Unterricht 1. Frühlingsemester

Thema: Russische Wirtschaftspolitik– 



gestern-heute-morgen

Aufgabe 1. 
a) Lesen Sie den Titel des Textes. Wie meinen Sie, worum geht es in dem Text? Von wann ist dieser Text datiert?

b) Lesen Sie den Text, erklären Sie die kursivgedruckte Wörter mit eigenen Worten. 

Medwedjew wagt den Spagat
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01. März 2008 In den vergangenen acht Jahren unter dem Präsidenten Wladimir Putin ist Russland wieder auf den ökonomischen Landkarten der Welt aufgetaucht. Während das Land im Jahr 1998 nach einer Finanzkrise darniedergelegen hatte, präsentiert es sich heute mit Haushalts- und Leistungsbilanzüberschüssen, den drittgrößten Währungsreserven der Welt und einem starken Wirtschaftswachstum. Auf einer Pressekonferenz im Februar antwortete Putin auf die Frage, welche Misserfolge er zu verbuchen habe: „Keine.“
Medwedjew steht bereit, Putin stärkt ihm den Rücken

Es ist fraglich, ob Dmitrij Medwedjew, der voraussichtlich am Sonntag zum neuen russischen Präsidenten gewählt werden wird, diesen wirtschaftlichen Erfolg ohne Schwierigkeiten weiterführen können wird. Ein verändertes Weltwirtschaftsklima und verpasste Chancen auf Strukturreformen verdüstern das Bild. Auch rhetorisch wagt Medwedjew einen Spagat.
Er will den Kurs Putins - der ihm voraussichtlich als Ministerpräsident unter die Arme greifen wird - fortführen und bekräftigt den Wert von Kontinuität und Stabilität. Doch sein wirtschaftliches Programm, das der 42 Jahre alte Politiker Mitte Februar in einer Rede in Krasnojarsk vorstellte, würde einen Bruch mit der bisherigen Praxis darstellen. Medwedjew überwindet diesen Gegensatz, indem er von Russlands großen Problemen spricht, die mit Hilfe der Grundprinzipien gelöst werden müssten, die in den vergangenen acht Jahren festgesetzt worden seien.

Text: gho. / F.A.Z., 01.03.2008, Nr. 52 / Seite 11
Bildmaterial: AFP, AP, dpa, REUTERS, REUTERS/
Internetadresse: http://www.faz.net/s/Rub0E9EEF84AC1E4A389A8DC6C23161FE44/Doc~EF3D5979AB5D542F29B8BF369DFE255E2~ATpl~Ecommon~Scontent.html
Der Überschuss – 

Die Währungsreserven (Pl.) – 

Die Misserfolge – 

überwinden – 

Der Gegensatz – 
c) Wie verstehen Sie den unterstrichenen Satz?

Aufgabe 1. 

a) Lesen Sie den Titel des Textes. Wie meinen Sie, worum geht es in dem Text? Von wann ist dieser Text datiert?

b) Lesen Sie den Text, erklären Sie die kursivgedruckte Wörter mit eigenen Worten. 

Abstimmung ohne Wahlmöglichkeit

Von Michael Ludwig, Moskau
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02. März 2008  Die Inszenierung der Regisseure im Kreml war der Jahreszeit angemessen. Vor der Präsidentenwahl am Sonntag wurde der Eindruck erweckt, dass der Kreml womöglich bald ein politisches Tauwetter in Russland zulassen werde. Dmitrij Medwedjew, erster Stellvertreter des Ministerpräsidenten, Aufsichtsratsvorsitzender von Gasprom und Präsidentschaftskandidat von Präsident Putins Gnaden, sorgte dafür, und der scheidende Präsident ließ ihn gewähren. Auf seinen Reisen durch das Riesenreich sprach sich Medwedjew für mehr Freiheit, mehr Rechtsstaat und mehr Zivilgesellschaft aus. Er sagte, er wünsche sich für Russland unabhängige Richter und unabhängige und einflussreiche Medien.
Zwei, die sich einig sind: Putin (l.) und Medwedjew 

Vor der Wahl war von einem Wandel aber nichts zu erkennen. Die Journalistin Natalja Morar von der russischen Wochenzeitung „New Times“, die den Kreml in ihren Artikeln scharf kritisiert hatte, wurde vom Inlandsgeheimdienst als Sicherheitsrisiko eingestuft; deshalb wurde der moldauischen Staatsbürgerin diese Woche wieder einmal die Einreise nach Russland und damit der Zugang zu ihrem Arbeitsplatz verweigert. Was nach dem Urnengang am Sonntag kommt, in dem Kritiker allenfalls eine Imitation demokratischer Wahlen sehen, ist ungewiss.
Für Medwedjews Sieg ist gesorgt
Medwedjew hat das alles dem Wahlvolk nicht von Angesicht zu Angesicht versprochen, sondern seine Absichten in Vorträgen vor ausgewähltem Publikum mitgeteilt. Das staatlich kontrollierte Fernsehen sorgte für die Verbreitung, oft direkt in den Abendnachrichten. Wahlkampfveranstaltungen mit großem Publikum, mit Nachfragen und Debatten waren Medwedjews Sache nicht. Sie mussten es auch nicht sein, denn für Medwedjews Sieg ist gesorgt.

Eines der wichtigsten Ziele der Kremlpolitik in den vergangenen Jahren war es, Konkurrenz zur herrschenden Machtelite und zur Kremlpartei „Einiges Russland“ im Keim zu ersticken. 

Text: F.A.Z., 01.03.2008, Nr. 52 / Seite 2
Bildmaterial: AFP, dpa, REUTERS, REUTERS/
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Ein politisches Tauwetter – 

Die Gnade(-n) – 

Der Aufsichtsratsvorsitzender – 

Die Zivilgesellschaft –

Der Inlandsgeheimdienst – 

Der Urnengang – 

Die Angesicht – 

Die Absicht – 

ersticken – 

Pressemitteilung vom 18. Dezember 2009

Wort des Jahres 2009: Abwrackprämie
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	Foto: funeddy, »Nimm mich mit …«, CC-Lizenz (BY 2.0), Quelle: http://www.piqs.de/fotos/76315.html


	1. Abwrackprämie
	
	6. Deutschland ist Europameisterin

	2. kriegsähnliche Zustände
	
	7. twittern

	3. Schweinegrippe
	
	8. Studium Bolognese

	4. Bad Bank
	
	9. Wachstumsbeschleunigungsgesetz

	5. Weltklimagipfel
	
	10. Haste mal ’ne Milliarde?


Die Gesellschaft für deutsche Sprache hat am 17. Dezember 2009 die Wörter des Jahres 2009 gewählt. Der Jury gehörten der Hauptvorstand und die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sprachgesellschaft an. Ausgewählt wurden wie in der Vergangenheit Wörter und Ausdrücke, die die öffentliche Diskussion des Jahres besonders bestimmt haben, die für wichtige Themen stehen oder sonst als charakteristisch erscheinen. Es geht nicht um Worthäufigkeiten, sondern um eine sprachliche Chronik des zu Ende gehenden Jahres. Auch ist mit der Wortauswahl keine Wertung bzw. Empfehlung verbunden. 

Zugrunde lag eine Sammlung von Wörtern und Wendungen, bei der Zuschriften an die GfdS berücksichtigt wurden. 

Als Wort des Jahres wurde Abwrackprämie gewählt. Dieser Ausdruck war seit Anfang des Jahres in der öffentlichen Diskussion präsent und verbreitete sich weit über die von der Bundesregierung beschlossene Maßnahme in zahlreichen Zusammenhängen. 

Auf die zweite Position wählte die Jury den Ausdruck kriegsähnliche Zustände. Dieser Ausdruck ist ein vorläufiges Ergebnis einer schon länger andauernden Debatte darüber, wie der Einsatz deutscher Bundeswehrsoldaten in Afghanistan bezeichnet werden sollte. Lange Zeit war trotz bewaffneter Gefechte und Todesopfern von einem »Stabilisierungseinsatz« die Rede, nun wurde die Nähe zu einem Krieg in die genannte Wendung gefasst. 

Die Schweinegrippe auf Rang 3 hat sich bislang als weniger bedrohlich erwiesen als befürchtet, war aber gleichwohl – auch im Zusammenhang mit Impfaktionen und dem damit verbundenen Pro und Contra – im Laufe des Jahres dauerhaft im Gespräch. 

Auf Rang 4 steht die Bad Bank, auch eingedeutscht als schlechte Bank belegt, die es den durch die Finanzkrise in Schwierigkeit geratenen Geldinstituten erlauben soll, ihre Bilanzen durch Auslagerung schlechter Papiere in eine Bad Bank zu bereinigen. 

Mit dem Weltklimagipfel in Kopenhagen findet sich auf Rang 5 ein Wort aus dem Bereich Ökologie, der zum Jahresende in der öffentlichen Wahrnehmung wieder an Bedeutung gewonnen hat. 

Bereits im frühen Herbst ergab sich der Anlass, den Satz Deutschland ist Europameisterin (Rang 6) zu prägen. Damit würdigte ein Sponsor der Frauenfußballnationalmannschaft den Erfolg bei der Europameisterschaft im September. 

Auf Rang 7 wurde das Verb twittern gewählt, also die Kommunikation über die Internetplattform Twitter, eine Tätigkeit, die mehr und mehr an Bedeutung gewinnt und im Jahr 2009 auch wiederholt in der breiteren Öffentlichkeit diskutiert wurde, als Prognosen und Wahlergebnisse über diese Plattform vorzeitig gemeldet wurden. 

Mit dem Ausdruck Studium Bolognese (Rang 8) soll auf die Missstände aufmerksam gemacht werden, denen Studierende an deutschen Universitäten durch die Umstellung auf Bachelor- und Masterstudiengänge (Stichwort: Bologna-Prozess) ausgesetzt sind. 

Das Wachstumsbeschleunigungsgesetz (Rang 9) soll dazu dienen, nach der Krise einen wirtschaftlichen Aufschwung zu fördern. 

Gewissermaßen eine Brücke zwischen der Zeit vor der Krise und der danach schlägt die Wendung, die den Abschluss der diesjährigen Rangliste bildet: Haste mal ’ne Milliarde? In ironischer Weise wird hier das im Rahmen der Finanzkrise üblich gewordene Reden über Geldbeträge von Milliarden mit der in Fußgängerzonen oder Bahnhofseingängen häufig zu hörenden Frage verschmolzen, die bereits in Zeiten der D-Mark in der Form »Haste mal ’ne Mark?« bekannt war und in der Form »Haste mal ’nen Euro?« später noch Verbreitung fand. 
Gesellschaft für deutsche Sprache hat am 18. Dezember 2009
Quelle: http://www.gfds.de/presse/pressemitteilungen/181209-wort-des-jahres-2009/
Разработчик: Громова Е.А. 
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